
CISMAR
ÖFFNUNGSZEITEN Haus der Na-
tur: 10.00-19.00 Naturmuseum

FEHMARN
AUSSTELLUNGEN Stadtbücherei
Burg, Bahnhofstraße 47,
J 043 71/50 61 44: 9.30-12.00,
14.30-18.30 Ernst-Ludwig-Kirchner-Aus-
stellung
BIBLIOTHEKEN Stadtbücherei
Burg, Bahnhofstraße 47,
J 043 71/50 61 44: 9.30-12.00,
14.30-18.30 Ausleihzeit
ÖFFNUNGSZEITEN
Klaus-Groth-Str. 3, Burg: 9.00-11.00
DRK-Kleiderladen

GIDDENDORF
FREIZEIT Feuerwehrgerätehaus:
19.30 Skat und Kniffeln

GROSSENBRODE
SITZUNG MeerHuus, Südstrand 10:
19.00 Jahresversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr

GRÖMITZ
BIBLIOTHEKEN Gemeindebüche-
rei, Kirchenstraße 10,
J 045 62/255 97 62: 15.00-18.00 Aus-
leihzeit
FREIZEIT Kurpark: 10.30 Boule mit
dem Grömitzer Seniorenbeirat

HEILIGENHAFEN
KONZERT Heimatmuseum, Thulbo-
den 11a,J 043 62/38 76: 19.00 Winter-
abend – Musik von Barock bis Moderne
AUSSTELLUNGEN Rathaus: 17.00 Im
Augenblick Liebe – Arbeiten von Simo-
ne Richter und Susanne Maining, Vernis-
sage
BIBLIOTHEKEN Stadtbücherei, Lau-
ritz-Maßmann-Str.,J 043 62/50 86 65:
9.00-11.00, 15.00-19.00 Ausleihzeit
KIRCHE Ev. Gemeindehaus „Para-
dies“: 19.30 Blaues Kreuz in der evange-
lischen Kirche, Kontaktadresse: suchthil-
fe-heiligenhafen@web.de

LÜTJENBURG
AUSSTELLUNGEN Galerie Richter,
Niederstraße 19a,J 043 81/416 33 90:
10.00-12.30, 15.00-18.00 Pas De Deux –
Wolfi Defant

NEUSTADT
MÄRKTE Marktplatz: 8.00-13.00 Wo-
chenmarkt
AUSSTELLUNGEN Ameos Klini-
kum – Hans-Ralfs-Haus für Kunst
und Kultur, Wiesenhof: 9.00-14.30 Das
Atelier stellt sich vor
Atelier EinzigArt im Haus der Ma-
nufakturen, Werftstr. 9,
J 01 72/433 97 13: 13.00-17.00 Alexan-
dra Huth – Skulpturen aus Holz und
Stein
Stadtbücherei, Waschgrabenallee 7,
J 045 61/61 96 10: 9.30-12.30,
14.00-18.30 Jahresschau der Ausstel-
lungsgemeinschaft Neustadt – Arbeiten
von Erika und Klaus Ammann, Antje Bur-
ger, Edith Günter, Angela Christiansen, Il-
ka Koch, Ingrid Maschke, Hans-Jörg
Schick, Gero Steffen, Heiner Tonn und
Jürgen Werner
BIBLIOTHEKEN Stadtbücherei,
Waschgrabenallee 7,
J 045 61/61 96 10: 9.30-12.30,
14.00-18.30 Ausleihzeit
FREIZEIT DRK-Pflegezentrum, Müh-
lenblick 2: 14.30 Offener Singkreis mit
dem Seniorenbeirat
Grabenstraße 29: 15.00-20.00 Ju-
gendcafé
ÖFFNUNGSZEITEN Sandberger-
weg 76: 16.00-18.00 Lebensmittelaus-
gabe der Neustädter Tafel

Vor dem Kremper Tor 21,
J 045 61/51 23 12: 10.00-12.00 Sprech-
stunde des Kinderschutzbundes

OLDENBURG
AUSSTELLUNGEN Amt Olden-
burg-Land, Hinter den Höfen 2:
8.00-12.00 500 Meter Ostseeküste:
Meer- und Strandimpressionen von
Kraksdorf-Strand/Neukirchen – Arbei-
ten von Edda Koch
Finanzamt Ostholstein, Lankenstra-
ße 1: 8.00-12.00 Lost places: Spuren der
Vergangenheit – Arbeiten des foto-
kreis-eutin
BIBLIOTHEKEN Stadtbücherei,
Schauenburger Platz 2,
J 043 61/50 92 39: 10.00-17.00 Ausleih-
zeit
FREIZEIT THW-Unterkunft, Am
Vossberg 10: 19.00 Neujahrsempfang
des THW

KINO
EUTIN Cine Royal, Königstr. 1: 16.00
„Hilfe, ich hab meine Eltern ge-
schrumpft“; 16.00, 18.00, 20.00 „Hot
Dog“; 18.00 „Aus dem Nichts“; 20.00
„Dieses bescheuerte Herz“
FEHMARN Burg-Film-Theater, Breite
Str. 13a: 13.30 „Hilfe, ich hab meine El-
tern geschrumpft“; 17.30 „Loving Vin-
cent“; 20.00 „Voll verschleiert!“
GRÖMITZ Filmbühne Grömitz, Kir-
chenstraße 27-29: 15.00 „Bamse - Der
liebste und stärkste Bär der Welt“;
15.00, 17.00, 20.00 „Hot Dog“; 17.00
„Dieses bescheuerte Herz“; 20.00 „Lo-
ving Vincent“
NEUSTADT Kino-Center Kremper Tor,
Vor dem Kremper Tor 5: 13.30 „Ferdi-
nand - Geht STIERisch ab!“; 14.00 „The
Boss Baby“; 14.00, 15.45, 17.30 „Hilfe, ich
hab meine Eltern geschrumpft“; 15.30
„Jumanji: Willkommen im Dschungel“;
17.30 „Dieses bescheuerte Herz“; 19.15
„Hot Dog“; 19.30 „Star Wars: Die letzten
Jedi“; 21.00 „Es“
OLDENBURG Lichtblick Filmtheater,
Schuhstr. 97: 17.00 „Jumanji: Willkom-
men im Dschungel 3D“; 17.30 „Pitch Per-
fect 3“; 20.00 „Star Wars: Die letzten Je-
di“; 20.15 „Dieses bescheuerte Herz“

AHRENSBÖK

BIBLIOTHEKEN Gemeindebüche-
rei, Mösberg 3: 13.00-18.00 Ausleihzeit
KIRCHE Plöner Straße 1: 15.00-18.00
Ahrensböker Kirchenladen

EUTIN

AUSSTELLUNGEN Kreisbibliothek,
Schlossplatz 2: 9.30-18.00 Darüber
lacht die Republik – Friedrich Ebert und
'seine' Reichskanzler in der Karikatur
Ostholstein-Museum, Schlossplatz 1,
J 045 21/78 85 20: 15.00-17.00 Jan Koll-
witz – Japanische Keramik; Mensch und
Meer – Gemälde der Düsseldorfer Maler-
schule aus der Sammlung der Dr.
Axe-Stiftung
BIBLIOTHEKEN Schlossplatz 2:
9.30-18.00 Kreisbibliothek
Schlossplatz 4: 9.30-18.00 Landesbi-
bliothek
SPORT St. Elisabeth-Krankenhaus,
Plöner Straße 42: 15.30-16.00 Sport
nach Krebs „Warmwassergymnastik“ –
Verein zur Hilfe Krebskranker Ostholstei-
ner, Info und Anmeldung
J045 21/80 20
ÖFFNUNGSZEITEN Diekstauen 5,
J 045 21/736 44: 9.00-10.30,
17.00-18.00 Tierheim
Eingangsbereich Sana Klinik,
J 045 21/787 92 22: 15.00-18.00
Sprechstunde der Pflegeberatungsstelle
Schwimmhalle Kirsten-Bruhn-Bad,
Riemannstraße 46: 10.00-13.00,
15.00-20.00 Badezeit

HIER GIBT’S HILFE

TERMINE HEUTE

NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst:J 112
Polizei:J 110
Krankentransport/Rettungsdienst:
045 21/192 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außer-
halb der Praxis-Sprechzeiten:J 116 117
Rettungsleitstelle:J 045 21/736 39
Giftnotruf: GöttingenJ 0551/192 40

KRANKENHÄUSER
Sana-Kliniken Ostholstein GmbH Ol-
denburg:J 043 61/51 30
Schön Klinik Neustadt:
J 04561/54 45 10 01
Ameos Neustadt:J 045 61/61 10
Ameos Heiligenhafen:J 045 62/910

STÖRUNGSDIENST
Zweckverband Ostholstein:
J 045 61/39 94 00 (Tag und Nacht)
Stadtwerke Neustadt:
StromJ 045 61/511 02 50
Gas, Wasser, Wärme
J 045 61/511 03 50
AbwasserJ 045 61/511 04 50
Stadtwerke Fehmarn:
J 043 71/50 67 77 (Tag und Nacht)

SEELSORGE
Telefon-Seelsorge:J 0800/111 01 11
Kinder- und Jugendtelefon:
J 0800/11 10 33 (Mo. - Fr. 15 - 19 Uhr)
Elterntelefon:J 0800/111 05 50 (Mo.
und Mi. 9 - 11 Uhr, Di. und Do. 17 - 19 Uhr)
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DenndiebetroffenenBürger, die
über 12 000 Eingaben gemacht ha-
ben, bleiben diesmal ganz außen
vor (LNberichteten). Und die Stadt
Fehmarn muss ebenso wie der
KreisOstholsteineineStellungnah-
me zu den Änderungen, die insge-
samt acht Ordner füllen, bis kom-
mendeWoche in Kiel nachreichen.
DieAbgabefrist läuft nur bis 24. Ja-
nuar. „Ein nicht ganz freundlicher
Akt“, schimpft Regionalmanager

Jürgen Zuch im Burger Rathaus
nach Eingang einer DVD mit den
KorrekturenausKiel Anfang Janu-
ar.
Dörte Hansen vom Amt

für Planfeststellung Ver-
kehr (APV) spricht dage-
gen von „untergeordne-
ten Planänderungen im
laufenden Verfahren“.
Sie rechtfertigten ledig-
lichdieBeteiligungbetrof-
fener Behörden und eines
Grundstückseigentü-
mers. Nach LN-Informa-
tionen handelt es sich da-
bei um die Reederei Scandlines.
Das sehen die Beltgegner inOst-

holstein ganz anders. Nachdem
sichHendrickKerlenvomfehmarn-
schen Aktionsbündnis bereits laut

über diese „Kriegserklärung“ aus
dem Kieler Verkehrsministerium
empört hat, legen die „Beltretter“
nach. In einem Video-Appell bei

Facebook und Youtube
ruftdieFehmaranerinMa-
lin Binding (20), die schon
einmalüberregional im In-
ternet für Furore gesorgt
hat, zum Protest bei der
Planungsbehörde auf:
„Ich bin wütend! So geht
es nicht. Jetzt müssen wir
alle etwas tun. Schreiben
jetzt auch Sie nach Kiel!“
Scharf kritisiert Binding

die Planfeststellungsbehörde und
Verkehrsminister Bernd Buchholz
(FDP). Sie würden bei der Belttun-
nel-Planung die Beteiligungsrech-
teZigtausenderBetroffenerundUr-

lauber aushebeln und über Sor-
gen, Ängste und Kritik „hinweg-
walzen“. Binding: „DerKielerVer-
kehrsminister sollte sich noch ein-
mal bewusst machen, dass er den
Menschen hier im Land verpflich-
tet ist undnichtdendänischenTun-
nelplanern.“
Unterstützt wird dies durch Cor-

nelia Möhring, stellvertretende
Vorsitzende der Fraktion „Die Lin-
ke“ im Deutschen Bundestag. Sie
fordert eine Aussetzung der viel zu
kurzen Frist: „Eine seriöse und
sachgerechtePrüfungundKontrol-
le durch die Öffentlichkeit ist so
nicht möglich.“ gjs

Das Video von Malin Binding gibt es
im Internet auf Youtube, Kurzlink
bit.ly/2Dyof1P

„Die hätte ich mir ja als erstes
überlegt–ansonsten laufenalleBe-
mühungen ins Leere“, bemerkte
Lärmgutachter Christian Popp, der
inderSitzungamDonnerstagmög-
liche Berechnungen zur Schallbe-
lastung entlang der geplanten
Bahntrasse zum Belttunnel erläu-
terte.HorstWeppler,Fachdienstlei-
terRegionalePlanungbeiderKreis-
verwaltung, hatte im Vorfeld den
Forderungskatalog der betroffe-
nen Kommunen noch einmal zu-
sammengefasst. Insbesondere für
touristische Gebiete könne man
vielleicht auf Lärmschutz hoffen,
der über das gesetzlich vorge-
schriebene Maß hinausgeht, prog-
nostizierte er. Allerdings „brau-
chen wir gute Argumente dafür,
dass die Maßnahmen in bestimm-
ten Bereichen notwendig sind“.

Gutachter: Ostholstein sollte
auf den Tourismus setzen

Gutachter Popp empfahl ebenfalls,
bei diesem Thema auf die touristi-
scheKomponente inOstholstein zu
setzen. Damit gebe es seiner Auf-
fassung nach wohl die besten
Chancen,dieForderungnachüber-
gesetzlichemLärmschutzdurchzu-
setzen. Auch er mahnte allerdings,
dassderleiAnträgenurmitderpas-
senden Begründung Aussicht auf
Erfolg hätten.
Rechtsanwältin Michéle John

ging derweil auf die Frage ein,
wann eine Lärmschutzmaßnahme
mitBlickauf ihrenEffekt als zu teu-
er bewertet werden kann. Als
FaustregelhabedasBundesverwal-
tungsgericht die Formel ausgege-
ben,dassdieKosten„unverhältnis-
mäßig“ sind, wenn sie den Ver-
kehrswert des zu schützenden
Wohnhauses um ein Vielfaches
überschritten. Die Juristin betonte
jedoch,dassdasErgebnisder soge-

nanntenVerhältnismäßigkeitsprü-
fung letztlich immer vom jeweili-
genEinzelfall abhänge.VieleKrite-
rien spielten dabei eine Rolle, bei-
spielsweisedieAnzahlderBetroffe-
nen, die Lage des Wohngebiets
oderauchEinrichtungenwieKran-
kenhäuser oder Schulen.

Wann ist Lärmschutz
„zu teuer“?
Grundsätzlich habe zunächst ein-
mal jeder ein Anrecht auf „Voll-
schutz“, so John, also darauf, dass
der Zuglärm den gesetzlichen
Grenzwert nicht überschreitet. Die
Bahn als Vorhabenträger sei ver-
pflichtet, diese Variante als erste
zu untersuchen. Dann werde eine
Kosten-Nutzen-Analyse erstellt
und gegebenenfalls noch abge-
speckte Varianten geprüft.
Wie genau eine solche Kosten-

Nutzen-Analyse aussehen könnte,

scheint indes unklar. Gutachter
Popp plädierte dafür, Lärmschutz-
maßnahmennach ihrer Effektivität
zu gewichten.Weil dabei nicht nur
der „lauteste Punkt“ in einem Ge-
bäude berücksichtigt würde, son-
dern zumBeispiel auchweitere be-
troffene Parteien in oberen Stock-
werken oder rückwärtigen Berei-
chen im Haus, würden sich die
„Kosten pro Schutzfall“ bei dieser

Berechnung entsprechend verrin-
gern.

Alternative Rechenwege:
Welche werden anerkannt?
Einige der Anwesenden äußerten
jedochZweifel daran, obdieseMe-
thodespäterauchvondenentschei-
denden Stellen anerkannt werde.
Ratekaus Bürgermeister und Pro-
jektbeiratssprecher Thomas Keller
(parteilos) etwa blieb bis zuletzt
skeptisch: „Sie rechnen so, die
Bahn rechnet anders – da stellt sich
dieFrage,wiedasBundesverkehrs-
ministerium und das Eisenbahn-
bundesamt die Zahlen bewerten
werden.“ Dialogforums-Sprecher
Christoph Jessen sagte dazu
schlicht: „Wir werden hier versu-
chen, uns auf ein Ergebnis zu eini-
gen – sollte das nicht gelingen,
wirdamEndeeinGericht entschei-
denmüssen.“

Malin Binding
(Beltretter).

Beltretter rufen zum Protest in Kiel auf
Empörung über die kurzfristig nachgereichten Korrekturen zum Tunnelbau

Lärmschutz an der Bahntrasse:
Was ist möglich?

Fachleute erläuterten im Dialogforum, wie Kosten und Nutzen von
Schutzmaßnahmen gegeneinander abgewogen werden
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Fehmarn. Kaum hat das neue Jahr
begonnen, gärt wieder heftiger
Streit über die feste Beltquerung.
Aktueller Auslöser sind die kurz-
fristig von Kiel aus nachgereichten
Korrekturen zur Tunnel-Planfest-
stellung, die aber nicht veröffent-
licht werden. Das Bündnis Belt-
retter reagiert empört.

Von Jennifer Binder

Oldenburg.Das Thema Lärmschutz
stand imMittelpunkt beim Dialog-
forum Feste Fehmarnbeltquerung.
Deutlich wurde vor allem eines:
WährenddieOstholsteiner sich bei
der Forderung nach übergesetzli-
chen Maßnahmen einig sind, fehlt
ihnendafürbishernochdiepassen-
de Begründung.

„
Grundsätzlich

hat jeder ein Anrecht
auf Vollschutz.

Michéle John
Rechtsanwältin


